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In einer kürzlich erschienenen Studie von Stine et al. (2009) wurde gezeigt, dass der Jahresgang der Temperatur
in Mitteleuropa einen Trend zu einer früheren Phase aufweist. Für die Wasserbewirtschaftung ist es wichtig
zu wissen, wie sich dieser Klimatrend auf den Wasserhaushalt von kleinen und mittleren Flusseinzugsgebieten
auswirkt.

In dieser Studie wurde die Variabilität des Jahresgangs von Klima- und Wasserhaushaltsgrößen von 27
sächsischen Einzugsgebieten analysiert. Dabei wurde das Abflussverhältnis, das Verhältnis aus Abfluss und Ge-
bietsniederschlag über einen Zeitraum von über 70 Jahren untersucht. Der Jahresgang wird dabei mit Hilfe einer
Sinusfunktion angepasst und lässt sich mit zwei Parametern, Phase und Amplitude ausreichend gut beschreiben.

Es zeigt sich, dass die Phase des Jahresgangs des Abflussverhältnisses einer großen Variabilität unterwor-
fen ist und strukturelle Veränderungen aufweist. Diese unterscheiden sich je nach Ausprägung des hydrologischen
Regimes. Der Jahresgang des Abflussverhältnisses von Einzugsgebieten im Mittelgebirge mit nivaler Prägung
ist mit der Phase der Jahrestemperatur positiv korreliert und wird im Schnitt um den Faktor zwei verstärkt.
Zudem stimmt seit den 1980er Jahren der gegenwärtige Trend der Phase der Jahrestemperatur mit dem des
Abflussverhältnisses überein.


